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In ihrer chronikalen Beschreibung der Geschichte des Gasthofes 

Neanderhöhle vermutet Hanna Eggerath die Gründung der Gaststätte 

etwa für das Jahr „1841, als die Eisenbahn von Düsseldorf nach 

Elberfeld fertiggestellt 

war, konnte man vom 

Bahnhof Hochdahl aus 

zu Fuß die Hundsklipp 

in 15 Minuten 

erreichen. Wanderer 

kamen ins Gesteins. 

Es ist anzunehmen, 

dass die beiden 

Bauernhäuser bereits 

zu dieser Zeit die Wanderer mit einfachen Speisen und Getränken 

bewirteten“.  

Dass sie mit ihrer Annahme recht hat, ja das die Gaststätte sogar noch 

älter war, zeigen die nachfolgenden Annoncen aus dem Jahr 1841 und 

1843 in der Düsseldorfer Zeitung. Nebenbei erfahren wir, dass der 

Kotten Hundsklipp im Besitz der Familie Birschel vom Hochdahler Hof 

war. 

 

 

                          


